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Der Ministrantendienst in einer Eucharistiefeier 
 
 

(In diesem Heftchen ist das Wort ĂMessdienerñ der Einfachheit halber gewªhlt worden; es schlieÇt sowohl die weib-
lichen wie die männlichen im gleichen Sinne mit ein.) 
 
 

Grundsätzliches: 

Der Ministrantendienst beginnt nicht erst mit dem Einzug in die Kirche, sondern schon mit dem 

Betreten der Sakristei. Deswegen ist ein rechtzeitiges Erscheinen (15 Min vor Gottesdienstbe-

ginn) erforderlich. Nach dem Öffnen der Sakristeitür und der Begrüßung genügt manchmal 

schon ein kleiner Blick nach rechts, um wahrzunehmen, welche liturgische Farbe für diesen 

Gottesdienst vorgesehen ist. 
 

Liegen dort die Paramente (liturgische Kleidung) in der  
 

Farbe   dann ziehen die Messdiener die    Farbe   
 

weiß          rot 

rot          rot 

grün           grün 

violett          violett / schwarz 

schwarz         schwarz / violett 
 

an. 
 

 

Da die Messdiener Talar / Rock und Kragen und Rochett anziehen, ist es ungeeignet, darunter 

ein Shirt / Puck mit Kapuze zu tragen: die ruft unter dem Kragen/Talar einen ĂBuckelñ hervor. 

Nach dem Ankleiden ist eine hervorragende Gelegenheit, Kaugummis etc. zu entsorgen, die 

Handys abzuschalten, usw. 
 

Die Zeit vor dem Beginn des Gottesdienstes gilt der Vorbereitung und der Besinnung. Deswe-

gen ist es wichtig, ruhig zu sein und den Anweisungen des Zelebranten oder Küsters zu folgen. 
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Vor der Heiligen Messe wird Aufstellung in der Sakristei genommen. 
 

 
 

In einer Ănormalen Eucharistiefeierñ gehen die Messdiener vorweg, es folgen die Lek-

toren (Lesungs- & Fürbitten-Vorleser) und Akolythen (Kommunionhelfer), danach die 

Geistlichen (Konzelebrant(en), Diakon(e), Hauptzelebrant). 

 

 

Rechts  gehen die Messdiener, die vor der Altarstufe  

(in Blickrichtung zum Altar) links stehen.  

Der 1. Messdiener vorne rechts läutet beim Einzug die Sakristeiglocke. 

 

Links  gehen die Messdiener, die vor der Altarstufe  

(in Blickrichtung zum Altar) rechts stehen. 

 

 

 

Der Zelebrant betet: ĂUnsere Hilfe ist im Namen des Herrn.ñ 
 

Alle antworten:  ĂDer Himmel und Erde erschaffen hat.ñ 
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Der 1. Messdiener vorne rechts läutet beim Einzug die Sakristeiglocke. 

 

 
 

Der Einzug erfolgt ruhig und gemächlichen Schrittes, so dass alle Beteiligten in Ruhe 

und Würde folgen können.  

 

    
 

Die Messdiener, die an der breiten Stufe entlanggehen, gehen durch  

und stellen sich (vor dem Altar stehend) links direkt vor die breite Stufe. 
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Die Messdiener, die (vor dem Altar stehend) rechts an der breiten Stufe stehen, 

stellen sich nicht direkt vor die breite Stufe,  

 

 
 

sondern halten Abstand,  

damit die Geistlichen vorbei gehen können. 
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Wenn der Zelebrant in der Mitte vor der breiten Stufe steht,  

gehen die Messdiener, die rechts von ihm stehen, 

ebenfalls vor die breite Stufe. 

 

 
 

Es folgt die gemeinsame Kniebeuge bzw. Verneigung. 
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Danach gehen die Messdiener, die direkt neben dem Zelebranten stehen, 

nach oben, die anderen Messdiener folgen im leichten Abstand hinterher, 

direkt am Altar vorbei gehend. 

 

 
 

Dabei achten die Messdiener darauf, dass sie stets parallel auf gleicher Höhe 

zum Messdiener zu seiner Seite gehen.  
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Die Geistlichen vollziehen die Ehrung des Altares, die Messdiener gehen weiter 

am Altar vorbei. Dabei achten die Messdiener darauf, dass sie stets parallel auf 

gleicher Höhe zum Messdiener zu seiner Seite gehen.  

 

 
 

Die Geistlichen nehmen ihre Plätze ein, der Zelebrant geht zum Vorstehersitz 

(Priestersitz), die Messdiener gehen weiter durch und die Messdiener der rechten 

Seite gehen erst ganz am Ende hinter dem Vorstehersitz (knapp vor dem Hochal-

tar) auf die linke Seite zu ihren Plätzen neben der Credenz (Gabentisch).  
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Wenn die Messdiener richtig gegangen sein sollten, stehen die Messdiener, die 

an der rechten Seite gegangen waren, auch auf der rechten Seite von der Cre-

denz (Gabentisch), entsprechend sind die Messdiener, die auf der linken Seite 

gegangen waren, an der linken Seite von der Credenz. 

 

 
 

So bleiben die Messdiener im ersten Teil des Gottesdienstes stehen, es sei denn der Zelebrant 

gibt andere Anweisungen. 

 

 

Es folgen: 

 

¶ Orgelspiel und Lied zur Eröffnung 

¶ Liturgische Eröffnung  

[Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. ï 

Der Herr sei mit euch. ï Und mit deinem Geiste] 

¶ Einführung in die hl. Messe 

¶ [Schuldbekenntnis]  [Ich bekenne, Gott, dem Allmächtigen und Euch é] 

¶ Kyrie [Kyrie eleisoné oder   Herr, erbarme Diché] 

¶ Gloria [Ehre sei Gott in der Hºheé 

[nur an Feiertagen und am Sonntag ï außer in der Advents- und Fastenzeit] 
 

 

Dabei stehen alle,  

außer, der Priester lädt die Gemeinde ein, sich zu setzen. 

  


